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Nmtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 17 . Oktober l . I . gnädigst geruht, den Rechnungs¬
rath August Schleicher bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen auf sein unterthänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste
in den Ruhestand zu versetzen.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 5 . No¬
vember d . I . wurde unter Zurücknahme der Entschließung
vom 16 . v . M . Revident Karl Weick bei der Kataster-
kontrole mit der Versetzung des Steuerkommissärdienstes
Kenzingen betraut.

Micht -Nmtlichri Theil.
Die wirtschaftliche Bedeutung der amerikanischen

Präsidentenwahl.
Mit der Erwählung McKinley 's zum Präsidenten

hat die Union einen so erbitterten Kampf hinter sich, wie
sie ihn seit dem Bürgerkrieg nicht erlebt hat. Das Feld¬
geschrei bildete „ kree oder freie Ausprägung von
Silber . Wo von den 13 Millionen Wählern in den letzten
Monaten nur zwei Männer znsammentrafen, wurde diese
Forderung erörtert ; 8000 Währungsredner wurden allein
von der republikanischen Partei ausgesandt, au Broschüren
und Flugblättern wurde zehnmal so viel, als bisher üb¬
lich war , verbreitet . Bryan's Partei rechnete auf die
breite Masse der Unzufriedenen , Kinley's Partei auf die
weiter denkende Geschäftswelt . In Bryan's Gefolgschaft
fanden sich so viele katilinarische Existenzen und in ihren
Reden gab sich über die Währungs - und Finanzlage eine
so phantastische Charlatanerie kund, daß schließlich auch die
Demokraten unter den Geschäftsleuten vor der Verant¬
wortung zurückschreckten , den Händen solcher Abenteuerer
den Kredit und die Finanzen des Landes anzuvertrauen .
Insofern erwies sich die Aufrollung der Währungsfrage
durch Kinley 's Anhänger oder der Feldzug gegen die uto-
pistischen Geldverschlechterer („ Jnslatiomsten " ) als ein ge¬
schickter Schachzug . Während des Wahlkampfes erschien
ein Flugblatt , auf dem dos Schiff „ Ilmteck Zinkes " über
dem Niagarafall steht und ihm von dem Lootsen Bryan
zugesteuert wird ; den ängstlich gewordenen Passagier sucht
der Lootse damit zu vertrösten, daß unterhalb des Falles
das Fahrwasser ebenso gut wäre. Der Passagier aber be¬
dankt

'
sich dafür, dies überhaupt zu erproben und erst noch

einen so gefährlichen Absturz mitzumachen . . . Der Aus¬
gang der Wahl hat gezeigt, daß das amerikanische Volk
klüger ist als der phantastische Lootse . Daß die Mehr¬
ausgabe von unterwerthigem Geld nichts anderes ist , als
ein verschleierter Bankerott, der zudem den Kredit nach
außen und nach innen untergraben muß, und ein Raubbau ,
eine versteckte Anleihe im Innern , die jederzeit die Gefahr
von Krisen in sich birgt , das , hoffte Bryan, ist den Massen
gleichgiltig . Aber was der Kredit für ein Land bedeutet , das
machte sich bald auch für die Massen fühlbar . Die Farmer be¬
kamen nicht mehr die nöthigen Vorschüsse auf ihre Ernten , aus

den Sparbanken wurden Hunderte von Millionen Mark
Einlagen zurückgezogen, das kurante Goldgeld wurde im
Verkehr immer rarer , da es vorsorglich in den Kaffen
zurückbehalten wurde — man schätzt diesen Betrag auf
etwa 800 Millionen Mark —, viele Fabriken standen
still . Das Feldgeschrei („ Silberfreiprägung " ) , unter dem
Bryan zum Sturm auf das Kapital aufrief , gefährdete
den Weltkrcdit der amerikanischen Nation . Daß aber ein
Handelsvolk wie Amerika dadurch sofort wehr- und macht¬
los würde, wurde allmählich auch den Arbeitern klar.
Daher schlug sich schließlich nahezu die gesammte indu¬
strielle Bevölkerung zu seinen Gegnern. Auch die Land-
wirthe fühlten, daß die Goldwährung doch nicht allein
die Schuld an dem Rückgang der Weizenpreise tragen
könne : den» gerade in den letzten Wochen gingen die
Preise namhaft in die Höhe . Die Farmer hätten im
Falle der Erwählung ihres Kandidaten schwer gelitten :
ohne den Kredit und ohne das Kapital des Nordens
können sie, sogar in den Zeiten einer ergiebigen Baum -
woll- und Zuckerernte , nicht bestehen ; vollständig nieder¬
geworfen aber würden sie in den Jahren einer Mißernte
sein. Es hat sich denn auch mit dem Appell an die
Farmer Bryan ebenso gründlich verrechnet , als mit dem
an die Lohnarbeiter. Bryan's Programm bedeutete , das
geben sogar manche Bimetallisten zu , eine schwere Gefahr
für das Land und namentlich für seine internationalen
Beziehungen . Heute ist sie abgewendet und der Druck,
der schwer und monatelang auf dem Erwerbsleben ge¬
lastet , hinweggenommen . Kinley 's Wahl dokumentirt den
festen Willen der amerikanischen Bevölkerung, ihre einge¬
gangenen Verbindlichkeiten ehrlich einzulösen . Noch lassen
die Wirthschafts- und Finanzverhältnisse der Union viel
zu wünschen . Auch McKinley ist nicht der Mann , mit
dem Augiasstall aufzuräumen. Aber das öffentliche Ver¬
trauen diesseits wie jenseits des Oceans zu dem ernsten
Zahlungswillen , auf die Zahlungsfähigkeit des amerika¬
nischen Volkes und auf die Aufnahme einer geordneten
Finanzwirthschaft ist wieder eingekehrt.

Deutsches Reich.
Elsaß - Lothringischer Landwirthschaftsrath.

l) Straßburg , 10 . Nov . Die diesjährige Hcrbstsesfion des
Landwirthschaftsraths für Elsaß-Lothringen ist gestern Nachmit¬
tag durch den Präsidenten Jaunez im Landesausschutzgebäude
eröffnet worden. Als Vertreter der Regierung wohnte der Un¬
terstaatssekretär Baron Zorn von Bulach mit den übrigen Re-
gierungskommiffariender Sitzung bei . Die Vorsitzenden der drei
landwtrthschaftlichen Bezirksvereine, sowie sämmtliche Mitgliederdes Landwirthschaftsraths waren anwesend . Der Unterstaats¬
sekretär begrüßte die Anwesenden , wies auf die Nothwendtgkettdes Zusammenarbeitens des Landwirthschaftsraths und der Re¬
gierung hin und sprach den Wunsch aus , daß die Arbeiten zum
Wähle der Landwirthschaft unseres Landes dienen möchten .

Die Tagesordnung der Session schließt achtzehn Regierungs¬
vorlagen in sich, nämlich : 1 . Mittheilung des Verwaltungsberichtsder Versuchsstation Rufach für 1894/95 und 1895/96 ; 2 . Mit -
theilung des Jahresberichts über die Verwaltung des Land¬
gestüts für 1895 ; 3 . Mittheilung des Geschäftsberichts der Fisch¬
zuchtanstalt Hüningen für das Betricbsjahr 1895/96 ; 4 . Berthei -
lung der zur Hebung der Pferdezucht, zur Verbesserung der
Rindpiehzucht und zu Zuschüßen an landwirthschaftliche Vereine
bestimmten Gelder im Jahre 1896/97 ; 5 . Mittheilung einer Denk¬

schrift des Landesthierarztes über die zur Hebung der Rindvieh¬zucht zu ergreifenden Maßregeln , insbesondere über die Neu¬
regelung der Bestimmungen bezüglich der Auswahl und Ver¬
wendung von Zuchtstteren ; 6 . Mittheilung über den Stand der
Hagelversicherung, insbesondere über eine Vereinbarung mit der
Norddeutschen Hagelverstchernngsgescllschaft , über Bildung einer
Verbandskasse der Kreis-Hagelversicherungsvereine und über neue
Fassung der Satzungen dieser Vereine ; 7 . Mittheilung über denStand des ViehverstcherungSwescns in Elsaß - Lothringen , den
Entwurf von Rormalsatzungen für Ortsviehversicherungsvereineund die Gründung eines Verbandes derselben ; 8. Mittheilungüber die landwirthschaftliche Unfallversicherung ; 9 . Mittheilungüber die in Anregung gebrachte Einführung von Unfallverhütungs -
Vorschriften ; 10 . Mittheilung über den Stand der öffentlichen
Vvrschußkassen ; 11 . Mittheilung einer Denkschrift über die Hebungder Geflügelzucht; 12. Mittheilung eines Berichtes des Professorsvr . Barth über die Oberlin 'schen Rieslinghhbriden; 13 . Be¬
sprechung der Frage über die zu Straßenpflanzungen geeignetstenWildbäume ; 14 . Besprechung der Frage wegen Einführung von
Geschäftsbüchern für Vieh - und Güterhädler ; 15. Mittheilungeiner Denkschrift über die anderweitige Organisation der Land-
wirthschaftlichenSchule in Rufach ; 16. Mittheilung über Vor¬
nahme von Aenderungen in den Gesetzen und Verordnungen ,betreffend die Bekämpfung der Viehseuchen ; 17 . Besprechung über
Vornahme von Aenderungen in dem Gesetze , betreffend die Ent¬
schädigungen von Bichverlusten in Folge von Milzbrand und
Rauschbrand ; 18 . gutachtliche Aeußerung über die Errichtungeines Viehmarktes in St . Blaise. Sodann folgen 19 . Wünscheund Anträge von Mitgliedern.

* Leipzig, 10 . Nov . Die Handelskammer hat über den Ent¬
wurf zur Organisation des Handwerks eine Erklärung
abgegeben, welche nicht nur den Entwurf selbst , sondern auch die
gemachten Abänderungsvorschlägeverwirft , weil ein Theil der
Großunternehmer in Bezug auf das Lehrlingswesen und die
Schiedsgerichte den mit unzureichenden Kenntnissen versehenen
Handwerkern unterstellt werden würden.

* Halberstadt, 10 . Nov . Der Vorstand des landwirthschaft-
lichen Vereins für Halberstadt und Umgegend hat die Land-
wirthschaftskammer der Provinz Sachsen durch etiie Resolution
ersucht , angesichts der Thatsache , daß das Zuckersteuer -
g e s e tz vom 27. Mat 1896 einestheils die Ueberproduktion nichtnur nicht verhindert , sondern die Zuckerfabriken durch die Art
der Kontingentirung vielmehr zur Ueberproduktion zwingt, bei
den gesetzgebenden Körperschaften dahin vorstellig zu werden, daßdie Bestimmung über die Kontingentirung der einzelnen Fabriken
nach dem Durchschnitt aus den beiden höchsten Jahren der letztendrei Jahre ( A 72) aufgehoben und somit wenigstens die schlimm¬
sten der durch Zs 72 und 73 des Gesetzes bervorgerufenenHärten
beseitigt werden. Die Landwirthschaftskammer wird gebeten ,dahin zu wirken , daß eine Bestimmung in das Gesetz ausge¬nommen werde , wonach die Grundlage des Kontingents durchdie höchste Jahresmenge aus den letzten acht Jahren gebildet,und die jährliche Zunahme des Gesammtkonttngents nach Ber -
hältniß der vorangegangenen Kontingente unter die einzelnen
Fabriken vertheilt werden soll.

* Rudolstadt, 10 . Nov . Der regierende Fürst verlieh dem
Prinzen Sizzo von Leute nberg , dessen Verlobung mit
der Prinzessin Alexandra von Anhalt-Dessau gestern mttgethetltwurde, den Titel und Rang eines Prinzen von Schwarzburg .

* Frankfurt, 11 . Nov . Das belgische Finanzministerium be¬
absichtigt bekanntlich eine Vorlage über die Erhöhung der Wein¬
zölle, nachdem die belgische Kammer erst kürzlich die Zölle auf
Alkohol erhöhte und die E-^ ung sofort in Kraft treten ließ.Wie man der „Frkf. Ztg . mittheilt, ist beabsichtigt , den Zoll
auf Faßweine zu belassen , dagegen Flaschenweine mit 50 Centi¬
mes Zoll zu belegen . Hierdurch würden gerade die besseren
deutschen Weine betroffen .

* München, 10 . Nov . In der bayrischen Presse wurde schon
wiederholt der Wunsch geäußert, die bayrische Regierung möge

meine Gäste würden unter der Traurigkeit des Wirthes zu leiden
haben, wenn ich Sie vermissen sollte."

„Sie sind ein gefährlicher Schmeichler ! Aber es ist doch aus
anderen Gründen hohe Zeit, daß ich mich empfehle . Seien Sie
mir nicht böse , daß ich Sie so lange von Ihren Geschäften ab¬
gehalten habe , revoir !" '

„Und wenn mir inzwischen der Gewinn einer Million ent¬
gangen wäre, ich würde den Tausch noch immer als den denkbar
glücklichsten betrachten. Sie werden also kommen — bestimmtkommen — nicht wahr?"

Vertraulicher als zuvor hatte er sich , ihre zum Abschied dar¬
gebotene Hand in der seinigen behaltend , gegen sie geneigt , und
Frau Antonie sagte , ohne sich dieser Annäherung zu entziehen,mit bedeutsamem Ausdruck : „Wenn Ihre Frau Gemahlin mir
die Ehre erweisen wird , mich persönlich einzuladen — ja ! Ich
werde mit vielem Vergnügen ihren Besuch erwarten."

Er führte die kleine , mit einem zartduftenden perlfarbigen
Handschuh bekleidete Hand an seine Lippen und erwiderte :

„Meine Frau wird Ihnen morgen ihre Aufwartung machen ,
mein Wort zum Pfände ! Also auf ein baldiges Wiedersehen!"

Er begleitete sie hinaus , und es blieb Frau van Hoeden er¬
spart , an den Buchhaltern und Kassierern im Hauptcomptoir
vorüberzugehen , da das Privatkabinet einen besonderen Aus¬
gang hatte.

Als er in das Zimmer zurückgekehrt war , strich sich Ludwig
Meyendorff mit der Hand über die Stirn und durch das dunkle Haar .

„Ein herrliches Weib !" murmelte er . „Sie ist gewachsen wie
eine Göttin , und ich glaube , sie wäre eine von denen , die einen
Mann verrückt machen können ."

Er setzte sich an den Schreibtisch ; aber da holte die Uhr , die
über demselben hing , zum Schlage aus , und er fuhr ganz er¬
schrocken wieder empor.

„Alle Teufel ! Die Zeit ist bei ihrem Geplauder wie im Fluge
dahin gegangen. Der Alte kann in jedem Augenblick kommen
und ich habe noch gar nicht mit Sidonie gesprochen."

Er klingelte , ertheilte dem eintretenden Prokuristen rasch einige
Aufträge und begab sich dann in seine, um ein Stockwerk höher
gelegene Wohnung. (Fortsetzung folgt.)

84 .

JeuMeton .
Leibeigen.

Roman von Retnhold Ortmann .

Nachdruck Verbote ».

(Fortsetzung.)
„Ja , aber ich weiß aus guter Quelle , daß Alexis Fernau sich

dieser beglückenden Einsamkeit zu Zweien bereits recht häufig und ,unter sehr wenig stichhaltigen Vorwänden zu entziehen sucht.
Man kann ihn fast allnächtlich in einer gewissen, von den Künst¬
lern besonders - bevorzugten Weinstube treffen, und wenn er in
seinem eigenen Hause auch noch keine Gesellschaften veranstaltet,weil er angeblich mit einem großen Werke beschäftigt ist, so gehter doch der Geselligkeit durchaus nicht aus dem Wege, wenn er ,
sie außerhalb seiner vier Wände und ohne Beisein seiner Gattin
genießen kann . Ich für meine Person bin ja nicht so pessimistisch,um aus diesen kleinen Symptomen bereits auf nahende Kata¬
strophen zu schließen ; aber man kann es den Leuten, die solche !
Katastrophen von vornherein prophezeit haben, nicht verargen,wenn sie bereits den Anfang vom Ende gekommen glauben ." s

„Wie sehr würde ich diese arme kleine Gabriele bedauern,wenn es sich wirklich so verhielte ! — Aber einstweilen glaube
ich noch nicht daran , daß Fernau ihrer bereits überdrüssig
geworden sei . Er ist nun einmal eine unbändige Kraftnatur ,
die sich villeicht gelegentlich anstoben muß ; aber wenn dies
junge Frauchen nicht gar zu ungeschickt und ohne jeden weib¬
lichen Scharfsinn ist, wird es bei so viel trefflichen äußeren und
bmeren Eigenschaften gewiß nicht schwer fallen , ihn nach jeder
kleinen Extravaganz zu einem desto gefügerigen Sklaven zu
machen ."

Voll Bewunderung sah Meyendorff die Sprechende an , und
es war vielleicht sogar mehr als nur Bewunderung in der Art ,lme er seine Augen in die ihrigen senkte.

„Diese wohlwollende Auffassung macht Ihrem guten Herzenwie Ehre, gnädige Frau ! — Die Gattin des Herrn Alexis
fernau weiß sicherlich kaum , eine wie liebenswürdige Freundin«Md Vertheidigertn sie in Ihnen gefunden hat . Rach alledem,

was die klatschsüchtige Welt gefabelt hat, würde ich mich nicht
einmal wundern, wenn sie sogar im Grunde Ihres Herzens einige
Furcht vor Ihnen empfände ."

„Furcht — vor mir ?" lachte Frau Antonie in heiterer Unbe¬
fangenheit auf. „Und weßhalb ?"

„Man wollte wissen, daß Alexis Fernau sich vergeblich uni
Sie beworben habe , ehe er mit so überraschender Schnelligkeit
den Entschluß faßte, die unscheinbare Gabriele Delmar hetmzu-
führen . Und es fehlte nicht an gewissen kleinen Anzeichen, welche
diesem Gerede einen Schein von Berechtigung gaben. Wäre es
da so sehr erstaunlich , wenn die junge Frau von Besorgniß er¬
füllt wäre , eines Tages durch das Bild einer anderen, mit der
sie ja in keiner Weise den Vergleich aushalten kann, aus dem
Herzen ihres Gatten verdrängt zu werden?"

Frau von Hocven hatte vor dem dreisten Blick des jungenBankiers nicht für einen einzigen Moment die Augen niederge¬
schlagen . Es war vielmehr etwas unverkennbar Ermuthigendes
in dem Lächeln, mit welchem sie seine letzten Worte ausgenommen.

„Sie sind lustig, " sagte sie, „und man kann Ihnen nicht böse
sein, auch wenn man eigentlich guten Grund dazu hätte ."

„Frau Gabriele Fernau aber dürfte inzwischen zu der Ueber-
zeugung gekommen sein, daß sie keine Veranlassung hat, sich vor
mir zu fürchten . Obwohl wir früher gute Freunde waren , ist
Alexis seit seiner Verlobung offenbar geflissentlich jeder Möglich¬
keit ausgewichen , mir zu begegnen ."

„Auf unserem Feste werden Sie Gelegenheit finden, ihn dafür
nach Gebühr zu bestrafen ."

„Ah, er wird also auch kommen ? — Und mit seiner Frau ?"
„Er hat wenigstens für sich und sie zugesagt ."
„So müßte ich nach den überraschenden Mtttheilunaen , die

Sie mir soeben gemacht , wohl eigentlich fortbleiben , denn um
meinetwillen soll sich die arme kleine Frau wahrhaft nicht beun¬
ruhigen."

„Nein, nein, das dürfen Sie mir nicht anthun !" bat Mehen-
dorff sehr dringend und mit einer Wärme, die über die Tempe¬
ratur erlaubter Freundschaft fast schon hinausging .

„Ohne Sir würde unserem Abende die Königin fehlen , das
leuchtende Gestirn, um das alles Andere sich gruppiren soll, und



bezüglich weiterer Zinsreduktionen bei bayrischen Staatspapiere »
eine „beruhigende Erklärung " abgeben , und dabei darauf hinge¬
wiesen , daß Preußen vor Ablauf von acht Jahren und Württem¬
berg in dem Zeitraum von zehn Jahren eine Zinsherabsetzung
nicht beabsichtigen . Wie die „Allg. Ztg ." hört, hegt der bayrische
Finanzminister vr . Frhr . v . Riedel durchaus nicht die Absicht,
früher als ein anderer eine neue Konvertirung anzuregen, wenn
auch im letzten , mit dem Landtag vereinbarten Gesetze über die
Konvertirung eine bezügliche Bestimmung nicht getroffen wurde.
Der Festsetzung einer solchen gegenüber hätten konstitutionelle
Bedenken bestanden .

* Nürnberg , 10 . Nov . Das Ergebniß einer kürzlich er¬
folgten Revision der Ouittungskarten für die Jn -
daliditäts - und Altersversicherung war , daß etwa 27 000 Stück
Marken im Werthe von rund 6000 M . zu wenig eingeklebt
waren .

* Pafsau, 10. Nov. Die Niederbahrtsche Handels - und
Gewerbekammer beschloß, das eingeforderteGutachten über
Auswüchse und Mißstände bei den Bersteigerungs - und
Filialgeschäften dahin abzugeben , daß das gänzliche Ver¬
bot des Bersteigerns neuer Maaren , sowie die Einschränkung der

„ Habers und die Verpflichtung zur Eintragung desselben in das
Handelsregister einznführen.

Oesterreich .
Die Spaltung im deutsch-liberale« Lager .

Die deutsch - liberalen Abgeordneten Ängsten , Bauer,
Bendel , Bohaty , Fournier , Funke , vr . Groß , Hallwich,
Hofmann , Hütter , Josef Kirschner , Knoll , Krzcpek, Ritsche,
Polak, Pergelt , Peschka , Schier , Roser , Ruß , Schücker ,
Schwab . Siegmund , Stöhr , Swoboda , Tausche und
Wannieck haben an den Obmann der Vereinigten deutschen
Linken , Grafen Kuenburg , folgendes Schreiben gerichtet ,
in welchem sie ihren Austritt aus dem Klub motiviren .
Das Schreiben lautet :

„Euere Excellenz ! Wir beehren uns , Ihnen unseren Austritt
aus dem Klub der Bereinigten deutschen Linken hiermit an-
zuzrtgen. Nicht ohne reifliche Ueberlegung, noch leichten Herzens
find wir zu diesem Entschlüsse gelangt - allein wir haben klar er¬
kennen müssen , daß das Urtheil der Mehrheit des geehrten Klubs
über die Haltung , welche von der derzeitigen Re¬
gierung in nationalen , freiheitlichen und kul¬
turellen Angelegenheiten zu erwarten ist , sich
in so starkem Gegensätze zu dem unseligen befindet , daß zu einem
einheitlichen und wirkungsvollen Zusamengehcn die nöthtge
Voraussetzung fehlt. Wir scheiden mit tiefem Bedauern aus
einem Verbände, besten stolze Erinnerungen weit zurückreichen,
in welchem wir in schwierigen Zetten treue Waffenbrüderschaft
gefunden haben und dem wir so viele persönliche Freundschaften
danken . Wir hoffen aufrichtig, daß es uns vergönnt sein wird,
die persönlichen Beziehungen in alle Zukunft aufrechtzuerhalten,
und daß die Form gefunden wird, wie unsere gemeinsamen
Interessen fürderhin auch von uns gleichzeitig gefördert
werden können . Wir stellen dem geehrten Klub hiermit alle
unsere Mandate in Ausschüßen und dergleichen zur Verfügung
und sind bereit, nach 8 11 der Geschäftsordnung vom Hause
unsere Enthebungen zu verlangen.

In der Montags - Sitzung des Klubs der Bereinigten
deutschen Linken wurde das vorstehende Schreiben verlesen.
Gleichzeitig wurde die Frage berathen, ob nach dem Aus-
: itte der genannten Abgeordneten aus Böhmen und
' (ähren , sowie nach dem gleichzeitigen Ausscheiden der
Kärntner Abgeordneten Ghon und Kirschner der Klub noch
ferner fortzubestehen habe . Die Mitglieder aus der
Gruppe des Großgrundbesitzes und die Vertreter aus
Mähren traten entschieden für die weitere Existenz des
Klubs ein . Nach längerer Diskussion stimmten 54 Mit¬
glieder, die der Sitzung beiwohnten , für den Fortbestand
des Klubs , von 13 abwesenden Mitgliedern wurde an¬
gekündigt, daß sie sich dem Beschlüsse anschließen werden

Spanien .
Der Aufstand auf den Philippinen .

Einer aus Madrid telegraphisch übermittelten Meldung
aus Manila zufolge sind vier Expeditions - Kolonnen in
der Provinz Cavite gelandet und haben die Operationen
gegen die Aufständischen begonnen. In der „ Epoca" wird
der Nachweis zu führen gesucht , daß bisher bereits unter
dem Oberkommando des Generals Älanco alles Mögliche
geschehen sei , wenn in Betracht gezogen werde , daß zu¬
nächst nur 1000 spanische Soldaten und 6 000 bis
8 000 Mannschaften Eingeborener den 40 000 bis 50 000
Aufständischen gegenüberstanden. Trotzdem ist es , wie in
dem Artikel hervorgehoben wird , gelungen , in Mindenar
die Disziplin und die Interessen des spanischen Mutter¬
landes aufrecht zu erhalten , wie denn auch in Jolo die
Gefahr rasch beschworen worden sei . In der „ Epoca"
wird weiter ausgeführt , daß die sieben bis acht Millionen
Eingeborener der Philippinen nach wie vor an der
spanischen Regierung fefthalten und daß nur eine Anzahl
Ortschaften der Provinz Cavite eine „ beklagenswerthe
Ausnahme" bilde. „Seit Cortez," bemerkt das Madrider
Blatt , „ gibt es nichts so Episches, wie diese Bekräftigung
des spanischen Vaterlandes , die durch ein Heer von
1000 Mann gegenüber 40 000 Aufständischen erfolgt .

"
Die „ Epoca " ist zugleich bemüht , die Verdienste des
Generals Blanco in dieser Beziehung hervorzuheben.
Dann muß aber auffallend erscheinen , daß dieser durch
General Polavieja ersetzt werden soll , der sich , wie aus
Barcelona telegraphisch gemeldet , dort nach Manila ein¬
geschifft hat . Auch steht die immerhin beträchtliche Zahl
von 40 000 Aufständischen nicht im Einklänge mit der
Behauptung , daß nur „ unvs cuantos pnsblus "

. eine
Anzahl Ortschaften der Provinz Cavite im Aufstande
begriffen sei . _

Amerika.
Neueste Wahlreklame.

O Bei öem diesjährigen Wahlkampf bezeugten die Amerikaner
ihre besondere Meisterschaft in der Bearbeitung der öffentlichen
Meinung . Die Frage , um die sich der Kampf drehte , war für
die gemeinverständliche Behandlung gewiß sehr spröde , wenn nicht
ganz ungeeignet. Aber was in der Belehrung der Massen und
in der Anregung des Nachdenkens überhaupt geleistet werden
kann, das wurde geleistet . Schon bei den früheren Wahlkämpfen

hatte die Druckerpresse die Hauptrolle gespielt . Diesmal wurden
zehnmal so viel Flugschriften und Flugblätter verbreitet, als bis¬
her üblich war . Neu war dabet — bezeichnend für die Meister
der Reklame — die Massenverbreitung von Illustrationen und
Reklamebildern. Auf denselben zeigten die Silberleute z . B .
den Landwirthen figürlich , wie die Preise im Falle der Frei -
stlberprägung in die Höhe schnellen und die Last der Schulden ^
sich mindert . Die Goldwährungsmänner umgekehrtdemonstrtrtenf .Grohherzogs

'
züm Geschenk gemacht? -

an den Preisen eines Kaufladens , wie alle ArtlkA derzeit bil- mentalveretn hat seine Konzerte Wiede ,
liger sind, als in früherer Zeit und als sie in den Silberlandern
sind . Der Bürgermeister einer Stadt an der mexikanischen Grenze
bestätigt mit Unterschrift und Siegel , wie viel dort alle Lebens¬
bedürfnisse , die bis auf die Zündhölzchen aufgezählt werden,
billiger seien, als in der nächsten mexikanischen Stadt , die Diffe¬
renz beträgt meist das Doppelte. Auf einer Lithographie fleht
man Bryan , wie er 50 Cts . in eine Mühle htneinwirft und einen
Dollars dagegen herausnimmt . Ein Bild zeigt den Arbeiter,
wie verblüfft er dareinschaut, als er von seiner Sparkaffe statt
des eingezahlten guten Goldes Silber zurückerhält. Ein Flug¬
blatt trägt den Titel : „Wer sind die Shylocks?" und schließt
mit dem Nachweis, daß es 10 Millionen Einleger von Spar¬
geldern gebe, die durch die Freigebung der Prägung des Stlhers
einen Verlust von 2' / , Milliarden Dollars erleiden würden. In
einem ironisch gehaltenen Katechismus wird gefragt : Welches
Geld ist das beste ? Antwort : das, welches den geringsten Werth
hat . Frage : Was ist ein Gläubiger ? Antwort : Ein Teufel in
menschlicher Gestalt , der 100 Cents hergeliehen hat und
sich mit der Rückzahlung von 50 Cents nicht begnügen
will. In Millionen von Exemplaren wurde ein kolorirtes
Plakat verbreitet , das einen amerikanischen Arbeiter dar¬
stellt , wie er mitleidig auf die dürftigen Gestalten seiner
Berufsgenossen in den Silberländern (Indien , Mexiko ,
China rc .) herabblickt . Unter jedem dieser armen Schlucker steht
der Taglohn mit 12—15—20— 25 Cts . angegeben. Die Ueber-
schrift lautet : „Stimmt für Silber und seid glücklich wie diese!"
Die meisten Illustrationen sind packend, manche , einem Vexier¬
bild ähnlich , regen den Beschauer schon dadurch zum Denken an,
daß er sich bemühen muß, die Absicht des Zeichners herauszu¬
finden . Da steht z . B . ein Kaufmann bei einem Stück Zeug,
hält in jeder Hand eine Elle, die längere stellt das Gold, die
kürzere das Silber dar . Die Unterschrift lautet : Was soll ein
ehrlicher Mann da thun ? (d . h . soll der Schuldner seinem Gläu¬
biger mit dem verkürzten oder mit dem ehrlichen Geldmaßstabgerecht
werden?) Manche Fabrikanten und Kaufleute verstanden es, mit
ihrem Patriotismus noch ein Geschäft zu verbinden, indem sie
Preiskourante ausgaben und durch die daneben ausgeworfenen
Preise der 70r Jahre vor Augen führten, wie viel günstiger die
Arbeiter und Farmer daran seien, die heute bei ihnen Einkäufe
besorgten. Ob mit all dieser Liebesmühe den Masten das Wesen
des Währungsproblems klarer geworden ist, bleibt fraglich . Je¬
denfalls aber ist dadurch diese verwickelte Frage unterhaltender
geworden .

Grotzherzoglhum Baden .
> Karlsruhe , den 11 . November.

Das Fortschreiten der Genesung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs ist andauernd befriedigend. Das
Allgemeinbefinden hat sich so weit gekräftigt, daß Höchst -
derselbe schon 4 —5 Stunden des Tags außer Bett zu¬
bringen kann. Geheimerath vr . Czerny hat sich gestern
von dem guten Verlauf des örtlichen Heilungsprozesses
überzeugt und die chirurgische Behandlung abgeschlossen .
Privatdozent vr . von Beck , welcher bisher auf Schloß
Baden geweilt hat, ist heute nach Heidelberg zurückgekehrt .
Die wertere Behandlung wird durch Professor vr . Fleiner
und Hofrath Vr . Obkircher geführt werden

» Am 11 . Nov. 1896 waren im Großherzogthum verseucht : An
Maul - und Klauenseuche : Amtsbezirk Pfullen -
darf : Gemeinde Wangen : Breisach : Bischoffingen , Jhringen
und Köntgschaffhausen - Emmendtngen : Emmendingen, Kön -
dringen, Kollmarsreuthe, Ottoschwanden, Sexau und Vörstetten -
Ettenheim : Schmteheim und Schweighausen - Fretburg :
Au , Frctburg , Hochdorf , Opfingen und St . Georgen - Waldktrch :
Biederbach , Buchholz, Katzenmoos , Niederwinden und Siegelau -
Müll heim - Zienken - Kehl : Bodersweier : Lahr : Prtnz -
bach, Retchenbach , Seelbach und Sulz - Oberkirch : Petersthal -
Offenburg : Berghaupten , Gengenbach , Oberentcrsbach, Ober¬
harmersbach, Orteuberg , Weier, Windschläg und Zell a . H . -
Wolfach : Steinach - Baden : Baden, Ltchtenthal und Oos -
Rastatt : Kuppeuheim, Muggensturm und Rothenfels - Bretten )
Breiten , Düdelsheim , Flehingen , Gölshausen, Gondelsheim,
Menzingen , Rinklingen , Ruith und Sickingen- Bruchsal :
Bruchsal - Durlach : Durlach und Königsbach - Ettlingen :
Malsch - Pforzheim : Bauschlott, Eutingen , Huchenfeld , Nie¬
sern , Pforzheim, Weiler und Würm - Mannheim : Feuden¬
heim und Schriesheim - Schwetzingen : Edingen, Hockenheim
(Insultheimerhof ), Plankstadt, Schwetzingen und Seckenheim mit
Rheinau - Wetnheim : Heddesheim und Leutershausen- Hei¬
delberg : Altneudorf, Brombach, Handschuhsheim, Kirchheim ,
Leimen , Nußloch, Sandhaufen , Wiesenbach (Langenzell) und
Wtlhelmsfeld- Sinsheim : Epfenbach , Hoffenheim , Neckar-
bischofshetm , Netdenstein , Retchartshausen, Sinsheim , Waibstadt
und Zuzenhausen - Wtesloch : Baierthal , Thatrnbach und
Walldorf - Eberbach : Eberbach - Mosbach : Allfeld , Binau ,
Lohrbach und Stein (Lobenbacherhof ) - Tauberbtschofs -
heim : Horreubach und Krautheim - Wertheim : Dörlesberg ,
Höhefeld , Rassig, Oedengesäß, Sachsenhausen, Steinfurt , Vocken-
roth, Waldenhausen und Wertheim.

An Schweineseuche : Kehl : Kork - Wolfach : Haslach.

» (Weihnachts - Packetsendungen nach denBer -
etnigten Staaten von Amerika ), welche mit der deut¬
schen Packetpost den Adressaten rechtzeitig zum Fest zugehen
sollen , sind zweckmäßig vor Ablauf des Monats November
zur Post zu liefern - bei späterer Absendung kann wegen der in
New-Uork mit der Verzollung verknüpften Umständlichkeiten und
Stauungen auf eine rechtzeitige Zustellung der Packete nicht mit
Sicherheit gerechnet werden.

v . 8eb . (Schneebeobachtungen .) In der Woche vom
1 . bis 7 . November hat es mehrmals im Schwarzwald geschneit,
doch war der Schnee an den meisten Beobachtungsstellen am
Morgen des 7 . (Samstag ) wieder verschwunden - nur beim Feld¬
berghof sind 20, in St . Märgen und in Kniebis 2, auf Kalten¬
bronn 4 om liegen geblieben .

^ (Einbruchs - Dtcbst ahl .) In verflossener Nacht wurde
in der westlichen Kaiserstraße in einem neubezogenen Laden ein-
gebrochen und einem in Offenbach wohnenden Lederfabrtkanten
verschiedene Maaren im Gesammtwerthe von etwa 200 M . ent¬
wendet. Als Thäter ist ein stellenloser , schon mehrfach wegen
Diebstahl bestrafter Laufbursche aus Leipzig-Neustadt verhaftet
worden. Die entwendeten Gegenstände sind größtentheils wieder
beigebracht . Der Einbrecher wird außerdem noch von der

>V . Freibnra i./Br ., 11 . i
macht bekannt, daß Fräulein

Staatsanwaltschaft Hamburg wegen Unterschlagung steckbrieflich
verfolgt.

^ Heidelberg , 10. Nov. In der zweiten Immatrikulation
an der Universität belief sich die Gesammtzahl der Anmeldungen
auf 332 gegen 318 des Vorjahres . — Der Pforzheimer Militär¬
verein hat dem Heidelberger Militärverein eine Büste Seiner
Majestät des Kaisers und eine Seiner Königlichen Hoheit des

) ) „ ft . — Der Bach- und Jnstrn -
hat seine Konzerte wieder glänzend eröffnet. Die

Orpheus -Tondichtungvon Liszt und Balletstücke von Rameau fan¬
den eine prächtige Interpretation . Als Sängerin von außer¬
ordentlichem Geschmack zeigte sich Fräulein Pregi aus Paris . —
Im Stadttheater ging Dellinger 's Operette „Die Fräulein von
St . Cyr" neu eiustudirt in Scene .

- Heidelberg , 10 . Nov. In einer sehr zahlreich besuchten
Versammlung des Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke heute Abend wurde mitgetheilt, daß eS
leider noch immer nicht gelungen sei, ein paffendes Lokal für ein
alkoholloses Bolksheim bezw . eine derartige Wirthschaft zu finden .
Wohl sind viele Offerten eingegangen, die meisten waren un¬
genügend und die sonst Paffenden zu theuer . Doch hofft der
Beretnsvorstand nun bald etwas ausfindig zu machen . — Heute
nahmen die akademischen Borträge zu Gunsten deS
Frauenveretns wieder ihren Anfang . Geh . Rath Bitter
sprach über die Anfänge des Rechtsschutzes bei den Römern und
fesselte, obgleich das Thema einem meist aus Damen bestehenden
Publikum etwas fern liegt, damit doch die Aufmerksamkeit seiner
Zuhörer .

* Pforzheim , 10 . Nov . Beim Legen der GaSzuleitung zum
neuen Gasbehälter im städt. Gaswerk wurde ein alemannisch -
fränkisches Grab aufgcdeckt, das nach den beigelegtenGaben
— Schwert, Schild rc . — offenbar einen vornehmen Krieger aus
der Zeit der Völkerwanderung barg . Die interessantenFundstücke ,
die durch die Länge der Zeit stark inkrustirt sind, wurden der
städt . Alterthümersammlung einvcrletbt.

* Offenbar», 11 . Nov. Die hiesige Spinnerei und Weberei
hat 18 Arbeitern und Arbeiterinnen aus Anlaß ihrer 25- resp .
30jährigen Thätigkeit in diesem Etablissement Geldgeschenke
von 100 resp . 200 M . zukommen lasten , worüber die Beschenkten
freudigst überrascht wurden.

Nov . (Telegr .) Der Stadtrath
_ AnnaFedder aus Martenburg

in Rußland gebürtig, die lange Zeit hier gewohnt hat und kürz¬
lich in Baden -Baden verstorben ist, der Stadtgemeinde 200 000 M.
testamentarisch vermacht hat mit der Bestimmung, daß die Zinsen
nach dem Ermessen der Stadtverwaltung für die Zwecke wohl-
thätiger Anstalten verwendet werden sollen . Die Verstorbene
war schon bei Lebzeiten als Wohlthäterin der Armen hier be¬
kannt.

* Eugen , 10. Nov . In der letzten Woche wurde in Blumen¬
feld das neue Krankenhaus eingewetht . Bei diesem Anlaß
wurde an Ihre Königliche Hoheit die Großherzogtn ein Be¬
grüßungstelegramm gesandt , auf welches nach dem „Höhg . Erz ."
folgende Antwort etntraf :

„Ich erhalte mit aufrichtigem Danke Ihre freundliche
Begrüßung und erwidere dieselbe in dankbarer Erinnerung
an meinen Besuch Ihrer Anstalt mit herzlichen Wünschen
für die segensreiche EntwicklungIhres schönen neuen Spitals .
Der Grotzherzog dankt für die ihm ausgesprochene warme
Theilnahme an seinem Kranksein recht aufrichtig. Es ist
mir eine besondere Freude, von den gottlob sehr günstigen
Fortschritten Seiner Genesung Ihnen Mittheilung machen
zu können . Sehr hoffe ich einmal wieder Blumenfeld zu
besuchen . _ _ Großherzogin ."

Verschiedenes.
Frankfurt, 10 . Nov . (Telegr.) Der Bankier A . Federlin
dessen Geschäststheilhaber M . Hirsch sind heute Früh durch
Kriminalpolizei verhaftet und in das Untersuchungs-

gefängniß verbracht worden. Ein Thetl der Geschäftsbücher
wurde beschlagnahmt , das Bureau selbst polizeilich geschloffen.
Grund zu der Verhaftung sind erhebliche Veruntreuungen von
Kundendepots, deren Höhe 300000 M . betragen soll . Federlin
und Hirsch betrieben in erster Linie ein Loosegeschäft, welches
eine kleine Spekulationskundschaft besaß . Das Geschäft war vor
etwa 20 Jahren von Federlin gegründet worden, der damals
ein Manufakturwaarengeschäft besaß und auf ein bayrisches
Hundertthalerloos den Haupttreffer im Betrage von 300000 M .
gewann. Mit Hilfe dieser Summe betrieb er nunmehr Geld¬
geschäfte, genoß jedoch seit Jahren in den eigentlichen Börsen¬
kreisen wenig Ansehen und Vertrauen . — Zu der Verhaftung
wird noch bekannt, daß die Behörde schon seit längerer Zeit das
Geschäftsgebahren der Firma beobachtete . Da sich bei der Rück¬
erstattung der Depots immer mehr Schwierigkeiten zeigten , wurde
gestern zur Untersuchung geschritten und die beiden Genannten
sofort verhaftet. Die vorhandenen Aktiven belaufen sich auf
3 OVO M -, denen Passiven von etwa 4M OM bis 5M OM M . gegen¬
überstehen . Die Bureaus wurden sofort versiegelt und die Ge¬
schäftsbücher beschlagnahmt . Die Firma hatte sich in gewagte
Spekulationen eingelaffen und große Verluste gehabt.

i St . Gallen , 10 . Nov. Das Kantonsgericht entschied heute
in dem Prozesse wegen des Nachlasses von
Johann Orth (Erzherzog Johann von Oesterreich ) dahin,
daß die Bank in St . Gallen die bet ihr hinterlegte Million
zurückzuzahlen habe .

1 Wien , 10 . Nov . Nach der „Polit . Korresp." spendete die
verwitwete Baronin Hirsch zwei Millionen Franken
für die Pensionskasse der Beamten der orientalischen Bahnen ,
die schon von 1890 an im Dienst der Bahngesellschaft sind .

fp Paris , 10 . Nov. (Telegr .) I » der verflossenen Nacht
wurde der Direktor des von Geistlichen geleiteten Gymnasiums
von Morangis , der 60jährige Abbb Perrot , während deS
Schlafes von einem Uebelthäter überfallen und mit Ham¬
merschlägen lebensgefährlich verwundet. Der Thäter entfloh ,
als sein Opfer laute Hilferufe ausstieß . Abbö Perrot hat bis
jetzt das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt .

1 St . Petersburg , 11 . Nov . (Telegr .) Auf der Eisenbahn¬
linie Petersburg —Warschau fand bet Station Soholka ein
Zusammenstoß des von Petersburg kommenden Schnell¬
zuges mit einem vorschriftswidrig auf das Geleise des elfteren
geleiteten Güterzuges statt . Sechs Personen wurden getödtet,
dreizehn verwundet, darunter sieben vom Zugpersonal .

-f Cettinje , 11 . Nov . (Telegr .) Infolge von Unwetter werden
Ueberschwemm ungen gemeldet . Auch der Skutartsee ist
ausgetreten und hat die Umgebung unter Wasser gesetzt. In dem
Distrikte Ceta herrscht große Gefahr . Verschiedene Personen sind
verunglückt , doch fehlen noch Einzelheiten darüber . Fürst Nikita
hat sich sofort an Ort und Stelle begeben .

und
die

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin , II . Nov . Die Centrumspartei brachte

im Reichstage eine Interpellation ein , die wie folgt
lautet : Ist der Reichskanzler in der Lage , Auskunft
zu ertheilen : 1 . ob bis zum Jahre 1890 ein geheimer
Vertrag zwischen Deutschland und Rußland bestand ,
2 . falls er bestand , welche Vorgänge zu seiner Nicht¬
erneuerung führten, 3 . welchen Einfluß die jüngsten Ver-
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offentlichungen hierüber auf die Beziehungen Deutschlands
zu Rußland , sowie zu den übrigen Mächten hatten.

* Oldenburg , I > . Nov . Der Landtag wiederholte
heute in namentlicher Abstimmung das Mißtrauensvotum
gegen die Minister Jansen und Flor . Staatsminister
Jansen verlas darauf einen Protest, worin die Beschlüsse
des Landtages für unzulässig erklärt werden.

* Wien , li . Nov. Abgeordnetenhaus . Die Ab¬
geordneten Kaizl , Kaftan und Genossen bringen einen
Dringlichkeitsantrag ein, worin die Regierung aufgefordert
wird, ungesäumt das Erforderliche zu veranlassen , damit
das garantirte Eisenbahnnetz der Nordwestbahn und der
süd - norddeutschen Verbindungsbahn noch im Laufe dieses
Jahres zur Einlösung gelangt , lieber den Antrag wird
vor Schluß der heutigen Sitzung berathen werden.

5 Wien , 11 . Nov . Das „ Fremdenblatt
"

erfährt , auf
die Danksagung des Fürsten von Bulgarien für die
dem Kriegsminister seitens Seiner Majestät des Kaisers
Franz Josef erwiesene Auszeichnung wurde von Wien
aus mit anerkennenden Worten erwidert.

* Paris , 11 . Nov . Ar ton hat gegen das Urtheil des
Schwurgerichtes von Versailles die Nichtigkeitsbeschwerde
erhoben. — Mit Ausnahme der Regierungspresse erblicken
die Blätter in dem Ergebniß der Abstimmung über den
Antrag in der nächsten Sitzung der Deputirtenkammer ,
den Modus der Senatswahlen zu berathen. eine empfind¬
liche Niederlage des Kabinets . Die radikalen Blätter
sehen seinen baldigen Sturz voraus und glauben , schon
die morgen stattfindende Debatte über die Interpellation
betreffend den Kongreß in Reims werde die Entscheidung
- ringen.

* London , 11 . Nov. Sir Charles Dilke hielt
gestern im radikalen Klub zu Enfield , Middlesex , eine Rede,
worin er ausführte , wenn die Regierung im Nothfalle
einen direkten materiellen Druck auf die Türkei ausüben
wolle , so könne man mit der Abtretung Cyperns an
Griechenland den Anfang machen . Dabei könne man sich
Vorbehalten, daß, wenn die Reformen im türkischen Reich
noch immer nicht zur vollen Durchführung kämen , auch
die übrigen fast nur von. Griechen bewohnten Inseln an
Griechenland übergeben werden sollten .

* London , 11 . Nov. Zu der gestrigen Depesche betreffend
die Schiedskommission in der Venezuela - Frage
wird aus Washington berichtigend gemeldet , daß die Kommisston
nicht schon gebildet ist und entschieden hat, sondern erst gebildet
werden soll, und zwar sollen zwei englische Mitglieder durch den
englischen Lordoberrichter , zwei amerikanische durch den Präsi¬
denten des obersten Gerichtshofes der Bereinigten Staaten er¬
nannt werden. Das fünfte Mitglied soll von diesen vier Mit¬
gliedern gewählt werden . Wie verlautet , ist Seine Majestät
König Oskar von Schweden als fünftes Mitglied in Aussicht
genommen . Den Schiedsvertrag stellt er als Grundsatz auf, daß
eine während 50 Jahren nicht bestritteneOkkupation das Eigen¬
thumsrecht an den kolonistrten Gebieten begründet.

* Sofia , 10 . Nov. Der russische Botschafter in Kon-
ftantinopel , v . Nelidow , wurde auf der Durchreise vom
Fürsten Ferdinand auf dem hiesigen Bahnhofe begrüßt.
Der Fürst hatte eine längere Unterredung mit Nelidow.

* Konstautinopel, 11 . Nov. Von amtlicher Seite
werden die Armenier in den Blättern aufgefordert , den
durch übel gesinnte Menschen verbreiteten falschen Ge¬
rüchten kein Gehör zu schenken, sondern sich andauernd
ruhig zu halten und mit vollem Vertrauen friedlich ihren
Geschäften nachzugehen. Weiter wird amtlich mitgetheilt ,
der Sultan habe befohlen, die von den Bewohnern ge¬
zeichneten Summen zur Unterstützung der von den letzt¬
jährigen Unruhen Betroffenen an die nothleidenden Land¬
bauern in Kleinasien ohne Unterschied zu vertheilen .

Deutscher Reichstag .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , den 11 . November.
Fortsetzung der zweiten Berathung der Justiznovellen .
Zu 8 7? liegt ein Antrag Rembold betreffend Zuziehung

von zwei Schöffen zu den Hauptverhandlungen der Straf¬
kammern vor.

Schmidt - Marburg (Centr .) wünscht die Durchführung der
Berufung und Entschädigung unschuldig Verurtheilter . Seine
Freunde hätten das größte Gewicht auf das Fünfrichterkollegium
gelegt und es sei kein Grund , die langjährigen Garantien für
-eine unabhängige Rechtsprechung mit einemmale aufzuheben.
Das Geld sei vorhanden. Im Falle der Ablehnung dieses
Antrages beantrage er, daß die Hanptverhandlungen der Straf¬
kammern in erster Instanz bet Verbrechen und in zweiter
Instanz bei Vergehen mit fünf Mitgliedern besetzt werden.
Außerdem bringt Redner eine Reihe in gleicher Richtung gehende
Eventualanträge ein .

Geh . Oberregierungsrath Lentze : Die Regierungen müßten
dringend bitten, den Anträgen die Zustimmung nicht zu ertheilen.
Die Erfahrungen mit dem Dreirichterkollegium in den mittleren
Strafkammern bildeten eine genügendeGarantie für eine geordnete
Rechtspflege , wie Redner des näheren ausführt . Mit Recht
sei von dem Anträge Rembold das Schwergewicht auf die erste
Instanz gelegt . Die von den Regierungen vorgeschlagenen
Aenderungen könnten , richtig verstanden, die Garantien der An¬
geklagten nicht mindern. Auch erspare der Antrag nicht an
rechtsgelehrtem Personal , da Verhandlungen mit Schöffen mehr
Zeit in Anspruch nähmen. Bezüglich der Heranziehung des
Laienelcmentes zu den Strafkammern würde in den südlichen
und östlichen Theilen des Reiches bei Beibehaltung der
Schwurgerichte einfach das Material fehlen , die Schöffenstellen
zu besetzen . Das Laienelement sei jetzt schon von allen Seiten
über Vermögen in Anspruch genommen.

Günther (nat .-lib .) hält den Antrag Rembold für undurch-
ührbar.

Munckel (Freist Bolksp.) möchte es am liebsten bei dem be¬
stehenden Gesetze lasten . Bon den Anträgen sei der Antrag
Rembold am sympathischsten . Allerdings würden sich auch bei
einer Beurtheilung durch fünf Richter, wenn sie gewissenhaft
seien , kaum neue Gesichtspunkte ergeben. Für eine gute Recht¬
sprechung, die durchaus nothwendig sei, müsse Geld vorhandenlein .

Geh . Rath Lukas entschuldigt die Abwesenheit deS Justiz -
Ministers und erklärt, die Regierungen NG« dringend um Ab¬
lehnung des Antrages Rembold, desto«, Anmchme das Scheitern
der Vorlage bedeuten Würste. DeS gmignete Material zu
qualifizirten Schöffen sei nicht Vorhände « . Auch der Antrag
Schmidt sei undurchführbar.

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag, 12 . Nov . Ab .-Abth. 0 . 1 . Quartal . 15 . Borst

(Kleine Preise) : „Preziosa ", romantisches Schauspiel in 4
Akten von P . A . Wolfs . — Die zur Handlung gehörige Musikvon Karl Maria v . Weber. Anfang >/,7 Uhr.

Freitag , 13 . Nov . Ab.-Abth. L . 1 . Quartal . 15 . Borst.
(Kleine Preise .) Neu einstudirt : „Mirandolioa " , Lustspiel in
3 Akten , frei nach dem Italienischen des „Carlo Goldont" von
Emil Pohl . — Zum ersten Male : „Der sechste Si «« " , Schwankin 1 Akt von Gustav v . Moser und Robert Misch . Anfang

FamÜiennachrichteu .
Ai»«kllg aus dem - arlerndrr Standesimq -Nrgtüer .

Geburten . K. Nov . Karl Johann , B . : Johann Jakob
Volk , Sackträger . — 7 . Nov . Alfred , B . : Philipp Bauer ,
wissenschaftlicher Hilfsarbeiter .

Todesfall . Marie , 4 M . 13 T ., B . : Eugen Ott, Bahn-
arbetter .

Wetterberichtdes Trntralbur . f. Mrlrorol . u. Kydr v . 11 . Nov. 1896.
Ein flaches Depresstonsgebiet, das den größten Theil Nord¬

europas bedeckt und das ein Minimum über den russischen Ost¬
seeprovinzen enthält, hat seinen Wirkungskreis bis Mitteldeutsch¬
land herein ausgedehnt, weshalb in der nördlichen Hälfte des
Reiches Regenwetter etngetretcn ist . Ueber die südliche Hälfte
zieht sich ein Band hohen Druckes , besten Kern über Frankreich
liegt, hin, und in dessen Bereiche das Wetter noch meist heiter
ist. Wahrscheinlich wird sich das Depressionsgebiet langsam
Wetter südwärts ansdehnen, so daß auch bet uns trübes mildes
und später regnerisches Wetter eintreten wird.

Wtttrrungsbrobachtungen der Mrteorot. Station Karlsruhe.

November
Barom. , Thenn.

n»itt ! i» 6 .
« bsol .

Feucht .
Feuchtig¬

keit in
Pro, .

Wind Hmmel

10 . Nachts 9 U. 759 .2 - 0.2 4 .2 92 NE ! heiter
11 . Mrgs . 7U . * 757 .9 —1 .1 4 .0 94 SE ! bedeckt ' )
11 . Mittgs . 2U .' ) Reif.

755 .9 !-l- 5 .6
!

5 .1 75 ! SW >
! !

Höchste Temperatur am 10. Nov . 5 .8 - niedrigste in der folgenden
Nacht - 2 .6.

* Niederschlagsmenge am 10. Nov. 0 .0 uuu .
Wafferstaxd des Rheins . Maxau. 11 . Nov . 4 .87 w , ge¬

fallen 3 om.

Telegraphische Kursöerichts
vom 11 . November 1896 .

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kredttaktten 308'/,, Staatsbahn
300 ' /, , Lombarden 87' /, , 3"

g Portugiesen 26 .10, Eghpter 105.—,
Ungarn 103 .40, Diskonto - Kommanvit 205 .90 , Gotthardaktien
163 .—, 6°/, Mexikaner 92 .40, 3"/, Mexikaner 25 .— , Otto -
manbank 104 .50, Türkenloose 30 .70, Italiener 87.20, Meridional
— , Mittelmeer — . Tendenz : unregelmäßig.

Frankfnrt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .65, WechselLondon 20 .36, Paris 80.81 , Wien 169 .97 , Italien 75.70, Prt -
vatdiskont 4' /« , Napoleons 16 .18, 4»/ , Deutsche Reichsanleihe
103 .90, 3»/, Deutsche Reichsanleihe 98 .25, 4»/, Preuß . Konsole
103 .80,4 °/, Baden in Gulden 101 .90, 4°/„ Baden in Mark 102 .70,3 ' /, °/, Baden in M . 102 .90, 3°/, Baden in M . 97 .95,4 °/„ Monopol -
grtech . 31 .60,5°/, Italiener 87 .20, Oesterr. Goldrente 104 .10, Oest.Silverrente 86 .20, Oest . Loose v . 1860 127 .30, Portug . 39.15,Neue 4°/, Rüsten 66 .25, 4°/, Serben 62 .90, Spanier 57.70,Türkenloose 30.70, 1°/. Türken v . 19 .95, 4°/, Ungarn 103.55,
Ungarische Kronenrente 99 .90 , 5°/, Argentinier 61 .80,5 °/, Chi¬

nesen von 1896 100 .10, 6°/. Mexikaner 9230, 5' /. Mextk . 83 .10,"/. Mexik . 25 .—, Berk. Handelsgesellschaft 15045, Darmst . Bank154 20, Deutsche Bank 192 .50, Dresdener Bank 157 .— , BadischeBank 115.50, Rhein. Kreditbank (alte ) 136 .25, Rhein. Kreditbank
(neue) 135 .25, Rhein. Hypothekenbank (alte), 168 .50, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) 166 .95, Pfälz . Hhpothenbank 159 .—, Oesterr .Länderbank 209 .- , Wiener Bankverein 220 ' /, , Banque Ottomane104.50 , Hessische Ludwigsbahn 117 .80 , Elbthalaktien — ,Schweizer Centralbahn 133 .40, Schweizer Nordostbahn 127.80,Schweizer Union 84.60 , Jura -Stmplon 95 .70 , Mittelmeerbahn93.90 , Meridional 121 .50, Badische Zuckerfabrik 66.—, Harp .165 .50, Nordd. Lloyd 113 .50 , Hamburg—Amerika 135.—,Gritzner Maschinenfabrik 279 .50, Karlsruher Maschinenb . 165.— ,(2 ' /. Uhr .) Kreditaktie - ' MM/. , Dtskonto- Kommandit 2N .30,Staatsbahn 300'/,, Lombarden 87 ' /. . Tendenz : matt .

Frankfnrt. (Kurse von 2°/. Uhr Nachm.) Kredttaktten307'/.,Dtskonto -Kommandit 204 .60, Privatdiskonto — , Staatsbahn300°/, , Lombarden 87°/„ Italiener —.— . Tendenz : matt .
Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien 307'/,, Dtskonto -Kom-mandtt 204.15, Staatsbahn 300 .—, Lombarden 86' /. , Gelsen-

Archen 163 30, Harpener 163 .50, Türkenloose — , Portu -
giesen 25.80, 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 94.90 , Ita¬liener 87 .—, Meridional — . Tendenz : matt.

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 229 .— , Diskonto.Kommandit 206 . — , Staatsbahn 151 .50, Lombarden 42.90, Ruff.Noten 217 .20, Laurahütte 158 .70, Harpener 165.20, Dortmunder40.20, Italiener — . Tendenz : unregelmäßig.Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 229 .20, Dtskonto-Kommandit 205 .90 , Dresdener Bank 15650, Nattonalbank fürDeutschland 139 .70, Bochumer Gußstahl 160 .—, GeilenkirchenBergwerk 165 .— , Laurahütte 158 .50, Harpener 165 .10 , Dort¬munder 40.20 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 251.20,Deutsche Metallvatronenfabrik 344 .50 , Hamb .-Amertk . Packetf.— , Kanada-Pacific 55 .50, Privatdiskonto 4°/, .
Tendenz : Unter dem Drucke von Lustlosigkeit setztenBanken, Montan und Bahnen durchweg niedriger ein . In zweiStunden trat eine mäßige Erholung in Banken, Montan und

Fonds ein . Bahnen leblos.
Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Dtskonto-Kommandit 204.40,Deutsche Bank 191 .—, Dortmunder 40.—, Bochumer 158 .50.
Wie » . (Borbörse .) Kredttaktten 364 .87, Staatsbahn 354.70,Lombarden — , Marknoten 58 .82, 4°/, Ungarn 122 .20, Papier¬rente 101 .25, Oesterr. Kronenrente 101 .10, Länderbank 247.—,Ungar . Kronenrente 99 .30. Tendenz : schwach .
Pari - . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 102 .55, Spanier 57°/. ,Türken 15 .85, 3°/, Italiener 88 .75, Banque Ottomane 529.—,Rio Ttnto 637 .— exkl . Tendenz : — .—.
Paris . ( Schlußkurse.) 3°/, Rente 102 .51, 3°/, Portugiesen25' /, , Spanier 58 ' /, , Türken 19 .77, Banque Ottomane 528.—,Rio Ttnto 632 .— , Banque de Paris 799 — , Italiener 88 .60,DebeerS 743.—, Robinson 211 .— . Tendenz : träge.
London. (Südafrika . Minen .) Deebers 29°/., Chartered 2°/^Goldfields 9 ' /. , Randfontetn 2 ' /. , Eastrandt 4 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

62l ! - 8kll1k V 60 pfillk Rs 1865 Pr Met — sowierra „ SVIUV V . vu
weiße und farbige

Henueberg -Seide von 60 Pf . bis Mk . 18 .65 p . Met . — glatt ,gestreift, karrtert , gemustert , Damaste re. (ca . 240 versch. Qual ,und 2000 versch. Farben Dessins rc ), porto- uns steuerfrei Ins«aus . — Muster umgehend . — hager : ca. 2 « illionen iiletsr.8ei «ien-fadi'ilcen V. Nemiedei'g o- >. » «-»>.) Lüriek.
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änrügen , Paletots uns Ssinhlsiäorn.

MMM MMer MMer Sol- M MMMiMi.

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 9 . November 1896.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwtrthschaftlichen Beztrksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Stattstische Bureau . Nachdruck erwünscht !1 2 3 4 5 « 7 8 9 10 ii 12 18 14 15 16 17
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sür d»S Hektoliter Z °> »
für da» Hektoliter « IstHektol. Hektol. Grad Mark Mark ZS Hektol. Hektol. Grad Mark Mark

Gailingen 40 ^ 25
Worblingen 20 ! 2
Espasingen 42 j 15

Dangstetten 60 30
Erzingen 90 ! 30
Jesteiten 15 ! 16
Küßnach 28 ! 15

1000
40

630

1800
2700
240
420

Ehrenstetten
Holzen
Riedlingen
Badenweiler
Laufen
Bögisheim

Seegegend :
! 60—62 ! 18 Herbst abgesetzt ' !I 90
! 52 25 ! „ „ 20
>50—60>18 - 20j „ l! —

Oberes Rhetnthal
! 58—60 ! 14 ^ 15 ! wenig
j 58 - 65j 14 — ! „ sehr wenig
! 50—60 14 — 15 — ' flau ! wenig
! 65 14 j — ! Herbst abgesetzt

Markgräfler Gegend :

l620
30

! 160
! 880

70 —75 38—34 Herbst abgesetzt '
60

68—72

SS

68—73 >
25 ! flau wenig

250 16 4000 65—75 25—27! — flau ! Viel !
65 18 1170 60—72 18- 20 — gut ..33 24 792 60—70 28 - mlttelm .

' ?
3 33 '/z 100 56—67 24 — flau ! 200 kl -

186 20 3720 68—78 25- 28 25 » > viel
69 24 1656 62—78 22—24 24—26 sehr gut wenig

120
280

lOO
300

1200
4480

1800
6000

60

65 - 70 28 - 28 —
? -18—38 -

Ortenau
60- 70 ! 28 ! -
63- 75 2̂5—30 25 - 30 !

60 ? !

24 i 10 240 ! 80- 90 ,

Aegend :
50 18 - 900 80—90

K a i s e r st u h l :
flau I viel

' ! »l . gut I zteml. viell
und Bühler

, l. gut ! 2000dl - !
gut lV- d-Herbst-!! — ! — ! — ! — ! —

Kraichgau :
12 60 60 ? ! ? ! ? ^ ? !! 39 - 12 ' 468 70 j 25

Bergstraße :
Herbst abgesetzt

Taubergegend :
165 6 ! 990 65—70 28 - 22 21 gut l wenig
350 7 245i) ! 65—70 >22 - 25 — . . 1500 KI
45 ' 4 ! 180 174—78 !22—28 26 j , j 50 KI

' Mit Ausnahme des EdelweinS , der noch nicht gekeltert ist . — ' Aus verschiedenen Gemarkungen . -
verkäufliche Weinmenge . — ' Der sog. Umweger Bergwein wog 75— 82 Grad und wurde zum Preis von 30
Itter der größte Theil verkauft .

Bickensohl
Jechtingen

Fessenbach
Steinbach '

Bahnbrücken

Lützelsachsen

Dittwar
Königheim
Werbachhausen

IS - 18 ! 234 70 38- SS 70 12 840 ! 80- 86 48—48!

18 ! 60- 65 !1S- 2

— - flau - viel

— ! zl. gut - *

29 j,r . zu, j wenig

Herbst abgesetzt

20 gut - wenig

Gesammte noch
—38 M . per Hekto-



Statt jeher beWereii Anzeige.
Todesanzeige .

Karlsruhe . In tiefstem Schmerz theile ich Freunden
und Bekannten mit , daß unsere innigstgeliebte, treubesorgte
Gattin , Mutter , Tochter und Schwester,

Km Sophie Seeligmann,
geb. Fraenckel ,

gestern Morgen nach zweimonatlicher schwerer Krankheit sanft
entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet

Zin Men Ser tiestmmSe» HinterMem:
Alfred Seeligmann .

Karlsruhe , den 11 . November 1896 .
Die Beerdigung findet Donnerstag Vormittag 11 Uhr auf

dem städtischen Friedhofe statt. B .204 .

G. Kraun'
sche Hosduchhandlung, Karlsruhe.
Wir führen nun gebunden :

SttOM -AMWU .
AMug flr dmMilliiitmW In KmdeiWIeii.

B807 .1Unsere Geschäftsräume befinden sich von
Montag den 83 . November ab

in nuferem
ILSNSIL » » » iLKvKLULÄV - L ,

Ecke Zirkel .

1OVV VsARssÄnnv i W von 2 SVVV IVIlL.
Mp " HLoAsI « Wovli « sloLsr Slslrrrng . "Wg

Loose L 1 ^ tl, 11 Loose für 1« Porto und Liste 25 H extra, empfiehlt A 854.15
S . SEvursr , General Agent , Strsssdru -A t . Lls , Langestr . 1« 7 .

In LarlsriLNs zu haben bet : Varl VSt -e, Hauptagentur , Lagsi » oaLIsiasm », « A. » oski -,4irl . Ssl ». Llüirlvlr , 4 . Osiris « , I . Wsgmuiua .

Von

Alfred Maul ,
Direktor der Großh . Turnlehrerbtldungsanfialt in Karlsruhe .

III Teile .
Geb . I . II . III .

^ 4 .50 . 4 .— . 2 .— .

Turnübungen am Reck, Barren , Pferd nnd Schaukelring,
geb . 1 .60 .

Turnbüchleiu für Volksschulen ohne Turnsaal ,
cart . ^ — .60 .

Haffner» Abbildungen zu „Maul, Knabenturnen II" - brosch . ^ 2 .50 .
Derselbe, Zwei Tänze (k'rs .nc-aiso und tzuackrlllo L la oonr ) : brosch.

^ — .60.
Drestler, Laienhilfe . Anleitung zur ersten Hilfeleistung bet Unglücks¬

fällen- cart . ^ 1 .— .
„Maul 's Turnbücher " zählen zu den begehrtestender Turn-

litteratur und find von fachmännischer Seite als die empfehleus -
tverthesten vielfach bezeichnet. Alle Teile führen wir jetzt auch in
dauerhaften Origiual-Leinwandbändeu .

Amtsgerichtsbezirk Radolfzell. Gemeinde Markelfingcn.
Oeffentliche Aufforderuug.

Die Grund - und Pfandbuchs -Bereinigunq betr .
Auf Grund des Gesetze» vom 28 . Januar 1874 , die öffentlichen Mahnungen

bei Bereinigung der Grund - nnd Unterpfandsbücher betreffend , ergeht hiermit
1 . an sämnitliche Gläubiger die Mahnung , die seit länger als 30 Jahre in

die Bücher dieser Gemeinde eingeschriebenen Einträge , insofern sie noch
giltig sind, zu erneuern -

2 . widrigenfalls die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden -

3 . zugleich wird kundgegeben , daß ein Verzetchniß der in den Büchern
besagter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause dahier zur Einficht offen liegt.

Markelfingen, den 7 . November 1896 . B -202 .
Das Pfandgericht : Der Bereinigungskommissür:

Bürgermeister Graf . H . Kehrer , Rathschreiber.

LäickAsMft ,
Itai 'Lsi 'ALlLS 9 PrieärioksMIr: 9, Laiklsi 'iilis .

V » VvrK » » ! aller VVsrtbpapisrv de ! eonlantestsr Leckienuu» .
Dii »I8sr » vL sLwmtiioiisr 2insooupons vier HVooksn vor I^älliAksit .

saedAemLsssr Xuskiinkts kür Oapitaiistsn , Icöstenkrsis
6ontroIIe von ^Vertdpaxiersn unter Garantie . A '505 .7

Badischer Frauenverein.
Die Abtheilung III des Badischen Frauenvereins (für Krankenpflege ) beab¬

sichtigt Anfangs des nächsten Jahres wieder einen Ansbildnngskurs für Land¬
krankenpflegerinnen zu veranstalten, welcher am

Mvntag den 4. Januar k. Js .
im Lndwig -Wilhelm -Krankenheim dahier eröffnet werden soll .

Der Kurs besteht aus dem theoretischen Unterricht von etwa sechswöchent¬
licher Dauer und der praktischen Ausbildung in einem hiesigen oder auswär¬
tigen Krankenhause während eines Zeitraumes von zwei Monaten . Während
der Zeit des theoretischen Unterrichts wird der Unterweisung der Schülerinnen
im Kochen besondere Fürsorge zugewendet werden .

Der Unterricht ist unentgeltlich. Die Kosten der Verpflegung einer Schü¬
lerin belaufen sich für den Tag aus 1 Mark . Diese Kosten können für die
Dauer des theoretischen Unterrichts auf Ansuchen ganz oder theilweise von der
Bereinskaffe übernommen werden- die während der Dauer der praktischen Unter¬
weisung erwachsenden Berpflegungskosten sind von den Betheiligten zu bestreiten .

Frauenvereine , Gemeinden oder Kreisverbände, welche beabsichtigen , auf
diesem Wege eine Krankenpflegerin ausbilden zu kaffen, werden gebeten , geeig¬
nete Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts - , Leumunds-, Schul - und
bezirksärztlichen Zeugnisses baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand anzu¬
melden.

Karlsruhe , den 25. Oktober 1896 . B .190 .1 .
Der Vorstand der Abtheilung III des Bad. Fraueuverein s .

PrmrchestWft »ormls S.
Karlsruhe.

Hierdurch laden wir unsere Herren Aktionäre zu der am
Donnerstag den 10. Dezember 1896 , Bormittags 11 Uhr,
im Lokale der Handelskammer dahier stattfindenden VII ordentliche « Ge¬
neralversammlung ergebenst ein. B .209 .

Tagesordnung.
1 . Bericht der Direktion und des Aufsichtsraths über das Geschäftsjahr

1895/96 und Genehmigung des Rechnungsabschlusses .
2 . Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinns und Entlastung

von Direktion und Aufsichtsrath.
Diejenigen Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung theil-

nehmen wollen, haben ihre Aktien spätestens bis 6 . Dezember d . I . vor 6 Uhr
Abends entweder bei der Gesellschaftskaffe oder bei den Bankhäusern Veit
L. Hamburger, Karl August Schneider, Straus L Co . dahier zu depo-
niren , wogegen die Deponenten eine Eintrittskarte zur Generalversammlung
erhalten (8 26 der Statuten ) .

Karlsruhe, den 10 . November 1896 .
Der Anffichtsrath .

K. A . Schneider.

^
s-iMK8

Leit Jakren als dsste LräöUampe
aut rias Olänrenciste dewäkirt.

Tiscklampen , Hängelampen ,
Lockenlalnpen , Wandlampen ,

Kleine Oeselärnpcken ,
sovie ^enau ckaru pa88eu<äe

0 ^ 1in6er , Ooekte , Lekirme » Qlocken
in grösster

UnbesLkränsttL 6arantie und
kostenfreie Reparatur .

Unrigs XieäerlsZs in Ksrisrube de!

Hoflieferanten , I^ondelplatr .

MmiM

Herbst-Saison 1896 .
FoypsirsirLus nach Maaß M . 6 « .—

„ 35 -
„ S « .-

H » v « Io «rK „ „
Dsual - Hoss „

Netto Caffe
A .806.8 . empfiehlt in bekannter Ausführung
W . o 1 k Hr.) IMMüU M AWWM.

B .107 .3 . Schönes ländliches Wohn¬
haus mit Zubehör

zu verkaufen
im Unter-Elsatz. Schöner Wald und
Bach in unmittelbarer Nähe . Eisen¬
bahnstation. Gesunde Gegend . Näheres
unter I ' 49 « an Rudolf Moffe ,
Strastburg i. E ._

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konlurse.

B197 . Nr . 10^ 38 . Neckarbischofs ,
heim . Ueber das Vermögen des Kauf¬
manns Ludwig Ernst in Eschelbronn
wird, da derselbe seine Zahlungsein¬
stellung eingeräumt hat, auf Antrag des
Vorschußvereins Neckarbischofsheini , e .
G . m . u . H . , heute am 10 . November
1896, Vormittags 9 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Färber Hubert Wittmann in
Waibstadt wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19 . Dezember 1896 bei dem Gerichte
anzumelden.

! Es wird zur Beschlußfassung über die
^Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eirtretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnet« ! Gegenstände auf

Freitag den 11 . Dezember 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch den 30. Dezember 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der

ache abgesonderteBefriedigung in An-
Druck rrno Verlag der G . Brann ' sche.n Hvfbuchdruckerri ln Karlsruhe

spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 1 . Dezember 1896 Anzeige
zu machen .

Neckarbischofsheim , 10 . Novbr. 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Grüninger .
Dies veröffentlicht der Gertchtsschreiber :

Eisenhut .
B196 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug dcS Bier -

steuergcsetzcs betreffend .
Auf Grund des Artikels 35 des Bier -

stcuergesetzcs vom 30 . Juni 1896 (Ge¬
setzes - und Verordnungsblatt Nr . XVI)
haben wir die von der Firma Carl
Schenck , Eisengießereinnd Maschinen¬
fabrik , G . m . b . H ., in Darmstadt kon-
struirte selbstthätige Getreidewaage ^
„ Pallas " zur steueramtlichen Ber- i
wiegung von Malz im Großherzog- >
thum zngelassen .

Dies wird unter Hinweisung auf >
unsere Bekanntmachungvom 14 . August
1896 ( Gesetzes- und Verordnungsblatts
Nr . XXI ) hiermit zur öffentlichen Kennt- !
niß gebracht . !

Karlsruhe , den 6 . November 1896 . >
Großh . Ministerium der Finanzen .

Buchenberger .
^_ Prokopp.

B .186 . Nr . 561 . Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachbeschriebe¬
ner Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemcinderäthen der bethetltgten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde an¬
beraumt, für die Gemarkung:

1 . Seelbach , Donnerstag den 19 .
November d . I ., Vorm . 9 ' /z Uhr.

2 . Ottenheim . Montag den 23 .
November d . I ., Vorm . 8 Uhr.

3 Dinglingen , Donnerstag den
26. November d . I ., Vorm . 8 */z
Uhr.

4 . Ichenheim , Mittwoch den 2 .
! Dezember d . I ., Vorm . 9 Uhr.

5 . Meistenheim , Freitag den 4.
Dezember d . I ., Vorm. 9 Uhr.

l 6 . Nonnenweier , Montag den 7 .
! Dezember d . I ., Vorm . 8 Uhr.

7 . Oberweier , Donnerstag den
! 10. Dezember d . J ., Vorm . 9Uhr .
. 8 . Lahr , Montag den 14 . Dezem -
! ber d . I ., Vorm. 9 Uhr.

Die Grundetgenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügenin Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬
min zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt- etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzetch -
niß vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind d . Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenrn, aus dem Grundbuch nicht

ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungSbcamten in der bezeichnet?!!
Tagfahrt anzumclden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingctretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß-
urkundcn vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundetgenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Lahr, den 9 . November 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

^ _ Schumann .
B .191 .1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der Verkauf der fiskalischen alte «

Infanterie -Kaserne auf den Abbruch
in 2 Loosen findet im Wege der öffent¬
lichen Versteigerung am

Dienstag de« 17 . ds . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr ,im Geschäftszimmer der Garnisonver¬

waltung , Linkenheimerstraße19, statt.
Daselbst können auch die Abbruchs-

bedinaungen, welche vor dem Termine
von den Bietern durch Namensunter¬
schrift anzuerkennen find , täglich einge¬
sehen werden.

Die zum Abbruche bestimmten Ge -
bäudetheile können ebenfalls täglich in
Gegenwart eines Garnisonverwaltungs -
b camten besichtigt werden .

Mülls M SlülWIz .
B .203 .1 . Die Fürstlich Fürstenber -

gische Forstei Hammereisenbach ,Station der Bregthalbahn im badischen
Schwarzwald, verkauft im Summissions -
wege am Donnerstag den 19 . Novem
ber d. I ., von Vormittags 1« Uhr
an, im Rathhause zu Hammereisenbach
aus den ! Fürstl . Walde Glaserforst,
7—9 Km von der Bahnstation Mar¬
bach und 3—5 Km von der Haltestelle
Zindelstein 72 NadelholzstämmcI ., 521
II ., 1541III . , 2016 IV ., 1292 V . Klaffe,
659 Ausschußstämme, Sägklötzeund An¬
bruchklötze mit 4066 km, aus den Fürstl .
Waldungen Hammerwald und Gfäll
8—9 km von der Bahnstation Wolter¬
dingen , 1—5 Km von der Haltestelle
Zindelstein und 3—5 km von der Bahn¬
station Hammereisenbach 46 Nadelholz¬
stämme I ., 283 II , 767 III ., 2053 IV .,
1143 V . Klaffe , 317 Ausschußstämme,
Sägklötzeund Anbruchklötze mit 2650km,im Ganzen 6716 I» » in 25 Loosen.
Zahlnngsziel 1. Jnni 1897 . Alles
Holz ist entrindet, ohne Rinde gemessen
und an fahrbare Wege beigebracht . Die
Angebote sind jeweils auf ein ganzesLoos, entweder für das Festmeter jeder
Klaffe oder in einer Summe für ein
ganzes Loos zu machen und vor der
Verkaufsverhandlung verschlossen mit
entsprechender Aufschrift versehen bet
der Forstet etnzureichen , bet welcher die
für den Verkauf maßgebenden vollstän¬
digen Kaufbedingungen eingesehen und
Loosverzeichnisse der Hölzer erhoben
werden können .

Die Fürstlichen Waldhüter in Her-
zogenweiler, Thannheim und Hammer¬
eisenbach zeigen das Holz.

Unbekannte Käufer haben sich vor
oder bei der Verhandlung über ihre
Zahlungsfähigkeit auszuwetsen oder Si -
cherheit zu leisten .

I-as von

deüocket sieb B .357 .25
LiMV» Ar.,

fürdas GroßherzogthumBade «
Abtheilnng für Stellenvermittlung .
Bermittelungsgebühr für Notare 2

Nichtmitglteder 1 ^ !, excl . Porto ,
für Mitglieder gratis .

Zwei Üotariatsgehilfeu
suche« Stellung . B .206

Alles Nähere durch den Vorstand,
« dlerstraste 34 in Karlsruhe. .
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